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MEIN TIPP

Straßenflohmarkt  – das ist 
eines der Aushängeschilder 
der Nadorster Straße. 
Schnäppchenjägern tut sich 
ein  begehrtes Revier auf. 
Die Aktion der Werbege-
meinschaft „Die Nadorster“ 
füllt die Nadorster Straße 
vom Gertruden-Kirchhof bis 
zur Autobahn mit Ständen. 

BEKANNTER KOPF

Fritz Hardach ist nicht nur 
im östlichen Stadtgebiet ein 
bekannter Kopf. Der frühere 
Radiologe war lange Jahre 
als Ortsvorsteher in Born-
horst unterwegs. Als Oldti-
mer-Fan und -Sammler ist 
der 80-Jährige auch überre-
gional in der Szene bekannt 
und geschätzt. 

SEHENSWÜRDIGKEIT

Störche  („Borni“) gehören 
zu den Attraktionen in Born-
horst. Jedes Jahr im Früh-
jahr  wird die Ankunft dieser 
Tiere auf einem Scheunen-
dach des „Wöbken-Hofes“ 
erwartet. Ein weiteres Stor-
chennest im Stadtgebiet  Ol-
denburg ist Störchen-Fach-
leuten  nicht bekannt.

Oldenburg und Rastede auf-
geteilt.  Heute ist Ohmstede 
ein beliebtes Wohngebiet; die 
Einwohnerzahl ist durch rege 
Bautätigkeit stark gewachsen.

 Das gilt auch für Nadorst – 
den an Ohmstede angrenzen-
den Stadtteil. Die Nadorster 
Straße ist als eine der wich-
tigsten Einfallstraßen nach 
Oldenburg stark mit Verkehr 
belastet. Die zahlreichen Ge-
schäfte und Dienstleister ent-
lang der Straße sind ein star-
ker Anziehungspunkt. Vor al-

lem auf die untere Nadorster 
Straße soll sich ein aktuelles 
Sanierungsprojekt positiv 
auswirken. 

Ob sich der Name Nadorst 
tatsächlich von Nachdurst ab-
leitet? Zumindest hat der Hei-
matdichter Karl Julius Weber 
1828 diese Erklärung geliefert. 
Dass die Bauern, die in frühe-
ren Zeiten mit vollen Taschen 
auf dem Heimweg in einer der 
Wirtshäuser Station einlegten, 
ist zumindest nicht unwahr-
scheinlich. 

Nah an der Stadt und mitten im Grünen: Anwohnerin Kerstin Schröder schätzt die Spazierwe-
ge rund um den Bornhorster See BILD: SASCHA STÜBER

Wahrzeichen: die Ohmste-
der Kirche an der  Rennplatz-
straße. Vor der Kirche steht 
Nicole Krone. BILD: SASCHA STÜBER

DATEN & FAKTEN

735
Einwohner pro km2

6,6 % 
Ausländeranteil

3 964
Einwohner gesamt  

Stand: 
30. Juni 2019

bis 20	 22,0 %
21 – 44	 22,5 %
45 – 64	 34,3 %
65 und älter	 21,2 %

1 974 ha
Gesamtfläche

51 %
männlich

49 %
weiblich

Ammerlandes. Erst mit der 
Verwaltungsreform 1933 ver-
lor  Ohmstede seine Selbst-

ständigkeit. 
Die bis dahin 
zu Ohmstede 
zählenden 
Ortsteile Born-
horst, Donner-
schwee, Etz-
horn, Ipwege, 
Ipwegermoor, 

Nadorst und Wahnbek (nach 
dem Ersten Weltkrieg auch 
Ofenerdiek) wurden zwischen 

Erst 1933 kam das tradi-
tionsreiche Bauerndorf 
Ohmstede zu Oldenburg. 
Weithin bekannt sind die 
reetgedeckten Häuser. 
Ob sich der Name Na-
dorst wirklich von Nach-
durst ableitet?

VON CHRISTOPH KIEFER

OHMSTEDE/NADORST – Wer die 
Donnerschweer Straße stadt-
auswärts fährt und vor dem 
Stadtrand in Seitenstraßen 
links oder rechts abbiegt, ist 
überrascht von der dörflichen 
Idylle, die sich an mehreren 
Stellen bietet. Der Charakter 
des früheren Bauerndorfs, 
dessen Anfänge ins 9. Jahr-
hundert datiert werden, ist 
teilweise bis heute erhalten. 

Die reetgedeckten Häuser 
sind über den Stadtteil hinaus 
bekannt. Der Storch („Bor-
ni“), der sich im Frühjahr   auf 
einem Dach in Klein-Born-
horst niederlässt, wird  jedes 
Jahr ungeduldig erwartet. 

Ohmstede galt einst mit 20 
sogenannten Hausmannshö-
fen als das größte Dorf des 

NWZ-STADTTEIL-CHECK  Ohmstede, Bornhorst und Nadorst verbinden Idylle mit moderner Infrastruktur

Dörflicher Charme mitten in der Stadt

Autor dieses Stadtteilporträts  ist 
Christoph Kiefer. Der  56-jährige 
NWZ-Redakteur lebt und arbeitet 
seit 2011 in Oldenburg und ent-
deckt noch immer neue, lebens-
werte Ecken in der schönen Stadt. 

Donner-

schwee
STADTTEIL-CHECK

Bornhorst, 

Ohmstede, 

Nadorst
STADTTEIL-CHECK

DIE CITROËN FAMILIEN-MODELLE
FÜR ALLE GENUG PLATZ ZUM WOHLFÜHLEN

Z. B. DER CITROËN BERLINGO

citroen.de

3 vollwertige Einzelsitze hinten²
2 Längen (als 5- und 7-Sitzer)²

Verkehrszeichenerkennung
Coffee Break Alarm

Spurassistent

AB

149,– €
MTL.1

MIT 0%-LEASING
*

Autohaus Heinrich Munderloh Automobile GmbH & Co. KG
Kreyenstr. 6, 26127 Oldenburg ,Telefon 0441/ 9 33 88-0, www.citroen-munderloh.de (H)

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

                                            *Quelle: www.autobest.org 1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den NEUEN CITROËN Berlingo M BlueHDi 100 Stop&Start Start
75 kW/102 PS, Diesel, 1499 cm³, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 15.839,06 €; Leasingsonderzahlung: 51,– €; Laufzeit: 48 Monate; 48 x mtl. Leasingrate 149,– €; effektiver Jahreszins 0,00 %; Sollzinssatz (fest) p. a. 0,00 %; Gesamtbetrag: 7.203,– €;
Lau«eistung: 10.000 km/Jahr, zgl. Bsp. nach § 6a PAngV, Angebot gültig bis zum 31.12.2019. Es besteht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert
abgerechnet. Beispielfotos zeigen Fahrzeuge dieser Baureihen, deren Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind. 2Je nach Version.

KRAFTSTOFFVERBRAUCH INNERORTS 4,6 L/100 KM, AUSSERORTS 4,0 L/100 KM, KOMBINIERT 4,2 L/100 KM, CO2-EMISSIONEN KOMBINIERT 111 G/KM. EFFIZIENZKLASSE: A+.
Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Vergleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen NEFZ-Prüfverfahren zurückgerechnet angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen Werten abweichend seit dem 01. 09. 2018 nach den oft
höheren WLTP-Werten.
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Lebensqualität

7,3

Kinder-
betreuung

6,7

Sauberkeit

6,9

Sicherheit

6,2

Senioren-
freundlichkeit

5,9

Nahversorgung

6,5

Familien-
freundlichkeit

6,3

Medizinische 
Versorgung

6

Verkehrs-
belastung

4,7

Sport-
angebote

6,4
Wohnungsmarkt

4,9 Gastronomie

5,8

5 672 Oldenburger haben an der Umfrage 
teilgenommen und die Lebensqualität auf 
einer Skala von 1 bis 10 beurteilt.

So lesen Sie die Grafik: 
überdurchschnittlich (ab einer 

Abweichung von + 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile)

durchschnittlich (bis zum einer Ab-
weichung von + 0,2 bzw. - 0,2 Punkten zum 
Durchschnittswert für alle Stadtteile)

unterdurchschnittlich (ab einer 
Abweichung von - 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile

öffentlicher
Nahverkehr

7,2

6,2
Gesamtpunktzahl

So bewerten die Bewoh-
ner ihren Stadtteil

 Eindruck bestätigt: Bürgervereinsvorsitzender Rainer Bartelt, hier  in der Kleinen Bornhorster Straße, hält den Autobahnlärm für ein Thema im Ort. BILD: STÜBER

Der öffentliche Perso-
nennahverkehr erhält in 
Ohmstede, Bornhorst 
und Nadorst gute 7,2 
Punkte. In den östlichen 
Stadtgebieten gibt es aber 
Kritik am  Lärm durch 
zunehmenden Auto- und 
Lastwagenverkehr  auf 
der Autobahn 29. 

VON CHRISTOPH KIEFER

OHMSTEDE/NADORST – „Ordent-
lich“ nennt Rainer Bartelt die 
Anbindung ans Busnetz. Beim 
Ð-Stadtteilcheck erhielt das 
Thema Nahverkehr von Teil-
nehmern aus Ohmstede, 
Bornhorst und Nadorst gute  
7,2 von 10 möglichen Punk-
ten. „Die VWG hat auf geän-
derte Anforderungen  re-
agiert“, lobt der Vorsitzende 
des Bürgervereins von Ohms-
tede die Entwicklung im Per-
sonennahverkehr.  „In den 
Siedlungsbereichen klappt 
das soweit gut.“ 

Auch bei der Senioren-
freundlichkeit liegt der Stadt-
teil mit 5,9 Punkten leicht   
über dem Durchschnitt  aller 
14 Oldenburger Stadtteile. Auf 
die Frage, wie seniorenge-
recht ihr Stadtteil sei, verge-

ben die Bürger quer durch alle 
Stadtteile nur 5,8 Punkte. Mit 
6,3 Punkten ebenfalls über 
dem Stadt-Durchschnitt: die 
Bewertung der  Familien-
freundlichkeit. Stadtweit be-
trachtet sind es nur 5,6. So-
wohl älteren als auch jünge-
ren Menschen haben Ohms-
tede, Nadorst und Bornhorst 
demnach etwas zu bieten. 

Sauberkeit gut bewertet

Beim Thema Sauberkeit 
(6,9 Punkte)  sind die Bürger 
etwas unzufriedener als die 
Oldenburger im Durchschnitt 

(7,0). Ein Lob auch für die 
Sportangebote in Ohmstede, 
Nadorst und Bornhorst: Mit 
6,4 Punkten fällt die Bewer-
tung noch etwas günstiger aus 
als auf Stadtebene (5,9).

Bei der Verkehrsbelastung 
(hier ist 10 der höchste und 
damit ausnahmsweise  der 
schlechteste Wert) sieht es mit 
4,7 Punkten in Ohmstede, Na-
dorst und Bornhorst besser  
aus als im Durchschnitt aller 
Stadtteile.    Rainer Bartelt 
spricht jedoch ein Thema an, 
das in den nordöstlichen 
Stadtgebieten  für Diskussio-
nen sorgt: der Lärm durch den 

Verkehr auf der Autobahn A 
29. Seit Jahren nehme der Ver-
kehr – zumindest gefühlt – zu; 
vor allem seit Eröffnung des 
Jade-Weser-Ports.

Diskussion um Lärm

Die Diskussion über den 
Autobahnlärm sieht Bartelt  
überlagert von der Debatte 
um den Ausbau der Bahnstre-
cke Richtung Wilhelmshaven.  
„Es dreht sich alles um den 
Güterverkehr. Aber wir haben 
auch die Autobahn.“ Bei dem 
Thema schieben sich nach 
Eindruck des Bürgervereins-

vorsitzenden Stadt und Bund 
gegenseitig die Verantwor-
tung zu. 

 Die dürftigen 5,8 Punkte 
für das gastronomische Ange-
bot weisen auf eine stadtweite 
Entwicklung: Die traditionelle 
Kneipe verschwindet. Gast-
stätten, früher wichtige Treff-
punkte, haben es schwer. Es 
gibt zwar neue Begegnungs-
punkte. Doch die können die-
se niederschwellige Form, ins 
Gespräch zu kommen, nicht 
vollständig ersetzen.

Die Einschätzung der Si-
cherheit liegt mit 6,2 Punkten 
über  dem Vergleichswert  auf 
städtischer Ebene (6,0). Ein 
Wert, den Bartelt   mit dem 
Unterschied zwischen subjek-
tivem Sicherheitsgefühl und 
festgestellten Zahlen erklärt. Es 
habe zwar in der Vergangen-
heit teilweise Störungen durch  
nächtliche Feten auf dem 
Schulhof gegeben, aber keine 
gravierenden Vorkommnisse. 

Bei der Gesamtbewertung 
erreichen Bornhorst, Ohmste-
de und Nadorst 6,2 Punkte – 
der Bereich liegt damit im gu-
ten Mittelfeld aller Stadtteile. 
Auffällig:  Bornhorst, Nadorst 
und Ohmstede sind mit 1974 
Hektar der mit Abstand größte 
der 14 Stadtteile. Mit  735 Ein-
wohnern pro Hektar ist aller-
dings nur Neuenwege (145)  
noch dünner besiedelt. 

NWZ-STADTTEIL-CHECK  Schlechte Bewertung in Ohmstede und Nadorst für Wohnungsangebot und Mieten 

Gute Noten für Anbindung ans Busnetz 

SO HABEN WIR DIE WERTE ERMITTELT 

Bei der Online-Umfrage 
NWZ-Stadtteilcheck sind 
5672 komplett ausgefüllte 
Bögen in die Bewertung ein-
geflossen. Aus Ohmstede, 
Nadorst und Bornhorst sind 
insgesamt 466 Stadtteilbe-
wertungen eingegangen. 

Auf einer Skala von 1 bis 
10  Punkten konnten die 

Teilnehmer ihre Bewertun-
gen zu Fragen nach Fami-
lienfreundlichkeit, Anbin-
dung an Nahverkehr, Sicher-
heit  und vielen weiteren 
Themen  abgeben.  

Morgen, Mittwoch, in der 
NWZ:    So bewerten Kreyen-
brücker ihren Stadtteil  

Ergebnisse  zum Stadtteil-
check im Internet 
P@ www.NWZonline.de/stadtteil-
check-oldenburg

Überschrift Stadtteilcheck 
NACHGEFRAGT  Hier steht eine Unterzeile zum Artikel zu den Anwohnern der Straße lalalalalalalal

Die Anwohnerinnen und 
Anwohner?  Wir haben 
mit einigen von ihnen ge-
sprochen. Mit den Alt-
eingesessenen und den 
Neuzugezogenen, mit Se-
nioren und Studenten, 
Männern, Frauen und 
Kindern. 

VORNAME NACHNAME

ORTSMARKE –  Verum quam 
estem es rerum velenda ndi-
geniet di atios ad qui ut et es-
trupt atinis vitatiusda delis 
cum re nonectatat optiatur 
milita voluptatem sum dia 
sum hilique expero blandit 
hilloreris dolorro conseque 
Epudi as eicatur, alis modio-
ri antio. Ut ma perum accup-
tatem. Sunt.

Usam sincips usdandi am, 
qui duntinusda doluption 
conem rem faciis ratur, int 
lam estinimenis sitae omnit 
odio dis eum vero id Ga. Ag-
nat. Qui dolenti iscius dero 
blatini scimpero is rerione-
cab is veribus andelenis 
quam vollore ndiscia vellab 
iuris andit, eum venihil lici-
is magnatectia velia velicta 
quaectur modi aut exerspe-
re non con et volupta volup-

tisciet mostibus aut fugitat 
qui que del expereped modi-
genia volesed itioreperem 
sae volori venit, conse lanim 
qui re seque lamus.

Hier eine Zwischenzeile 

Ictem dendi comnis nonse-
quatem re odia dolorro qui 
non postis net elestor rovi-
dun turisciis consecti is aut 
pratibus eum quo omnime 
quid ulparum quatur seni 
con pero vollabo ribusanto-
rit eaquide lignimini untum 
quo eos dolut laborem face-

rovit hitat untiis dolut aspel-
le sendest poresti sumquam 
ipsum as et, sit il ipsae sim 
am, quoditatio debitio com-
ni volupta turibus, coruntur 
aspelia volorpores re cum 
aut aut ab im 

auditae pedi cullaborro es 
ium esci omnistia num acite 
maximil laborem liquas do-
lor alite conem velecatiorum 
elique consequ asperroriam 
exernam eturi velecuptatem 
fuga. Ut ab int dus aute ra 
debit ullia dolumqui conse-
qu atiatisto blantur, suntia-
tem que velestem fuga. Nem 

fuga. Itatquatat landist ipsus 
ex et et eos ma dis minimus 
eturepeditia venti am eveliti 
nctasperis dolorum fugian-
de vendand ignisincte non-
sequam qui diorerum adita-
tibus dolum rendis 

Hier eine Zwischenzeile 

es ipiet laut laborer fersper 
chiliciaes ad quiscidebis ac-
cus exped utectore non no-
nemquis voluptia venestias 
seque dis dolumet molo es-
tibus tionsendae velia vitam
um nusam, odisci aut ut qui 

autatum voluptum, nos ea di 
cullam faccatem quaerum 
unt audipsa porrum acea-
quia consereptam volor simi, 
quia quia qui occum verae 
periorpos et lab ius duciatu 
saperunt velissus dolupta de-
les plaborpos none

pre dolum doloreictat alia 
verore, con cus as que min-
veritae ant occus et hari ut 
fugiani tem cullam hil id 
magnime ntionse quatam ut 
molore nus et deliqui ut pa-
rias is rende pore et exeriae-
ceria vitiunt iorpor seque mil 
mod quasperum re volupici 
aped et eatatiam con pratia 
qui adis et facest, corerum 
volorae venihici ullabor up-
tatiis dolorum fugit eum ipsa 
venem facestiassed qui res 
dolesti occus dit omnient, 
tempele ndebis sumquid iti-
untem estionem alibea ip-
sandis audaecusciae 

Hier eine Zwischenzeile 

ventur? Quideleces re es un-
turenitem voluptatin pelen-
tecto imagnietur, odipsapis 
providi tionecto tet volor ac-
caecesequo dit quas eosto-
rescia eate dolorero iusam 
nosa consequas doluptae 
mos aceatem repe lani con 
plibus es mi, vid ut alia do-
les sequae venihil ius enis 

ÜBERSCHRIFT FÜR DEN INFOKASTEN

Um etur, cus, te ma nobisqua-
sit molenda niminum aditatq 
uisque denditas ventendiatia 
ius et utam, nihitaecea comni-
mi llant. Ipsa conserupta cus 
vid et demporest, omniscil mil 
ipiet ut fuga. Iquae molor sint 
eum dit reperum, con prest, 
quidita pos nossimus nem 
venis porem quam, sunt acest, 
te eosandis isit rent aris nihitat 
laut expero mosae niendaes 
Ma dolorerum que incid Sed 
molorios nis aspe pa iligniscias 

Lebensqualität

Gastronomie

8,2

9,2

öffentlicher
Nahverkehr

2,3
Familien-

freundlichkeit

7,8

Kinder-
betreuung

8,1

Medizinische 
Versorgung

4,6

Wohnungsmarkt

4

Sport-
angebote

3,2

Sauberkeit

4

Sicherheit

8,9

Senioren-
freundlichkeit

4,2

Nahversorgung

6,8

Verkehrs-
belastung

5,2

bis 18	 21,7 %
18 – 64	 67,4 %
über 65	 10,9 %

Teilnehmer – Alter

2 479
gesamt

Rund x xxx Oldenburger haben an der Um-
frage teilgenommen und die Lebensqualität 
auf einer Skala von 1 (besonders schlecht) 
bis 10 (besonders gut) beurteilt.
So lesen Sie die Grafik: 

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
(im Vergleich zu allen Stadtteilen)

8,2
Gesamtpunktzahl

1 5 10

Singlehaushalte	�  58,5 %
Paare mit Kindern� 14,8 %
Alleinerziehende� 5,3 %
Andere Wohnformen� 21,4 %

Teilnehmer – Haushalte

Teilnehmer – Geschlecht

52%
weiblich

48%
weiblich

Conecab iliciet reprem. Ebis 
aut alici velit et ipsant.
Sima sin repra duci sit que aut 
fuga. Nequi quatemporio ea 
voluptam eost alique volupti 
onsectorror modici ut alis iur, 
sa con consed 

estia inihillorion comnienihil 
moluptur sim is sequibe rspella 
consequi utem aut voluptur.
Alibus, secea sam eum reptate 
Tio. Por mincienet parum 
quo qui quaeperovidi oditium 
ut quo mod ullacest eliquo 
delibus excerit aquatate perit 
everiosam rehenes enda ipicia 

ANZEIGE 6sp/65 mm

Donner-

schwee
STADTTEIL-CHECK

bis 17	 0,9 %
18 – 21	 3,2 %
22 – 31	 20,6 %
32 – 45	 27,0 %
46 – 64	 33,7 %
65 u. älter	14,6 %

männlich	 42,7 %
weiblich	 55,4 %
divers	 0,4 %
keine 	 1,5 % 
Angabe

Teilnehmer – Alter

Teilnehmer – Geschlecht

466
gesamt

466
gesamt

Donner-

schwee
STADTTEIL-CHECK

Bornhorst, 

Ohmstede, 

Nadorst
STADTTEIL-CHECK

Der neue

Nachrichten-Service

in Ihrer NWZ-App

•  Kurz und knapp das Wichtigste aus der Region.
•  3 Mal am Tag als Push-Nachricht auf Ihr Smartphone. 
•  Einfach die NWZ-App herunterladen und los geht’s! 
•  Keine Zusatzkosten, in Ihrem Abo bereits enthalten.

Mehr Infos auf NWZonline.de/APP

#moin MORGENS.
MITTAGS. ABENDS.


